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Eidgendssisches Polytechnikum in Ziirich.

Statistische Uebersicht (Wintersemester 1905/1906).

Abteilungen des eidgen. Polytechnikums.
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Allgemeine philosophische und staatswirtschaftliche Abteilung.
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Von den Honorarprofessoren und Privatdozenten sind zugleich als

Hiilfslehrer und Assistenten titig

II. Reguldre Studierende.
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Gesamtzahl des Lehrerpersonals 176

Abteilung P i 7 7 v V' Total
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Von den 255 ohne Priifung
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zeugnisse ausléndischer
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Als Zuhirer haben sich fiir einzelne Facher an den Fachschulen,

hauptsdchlich aber fiir philosophische und
einschreiben lassen .

wovon 157 Studierende der Universitit sind.

naturwissenschaftliche Facher,
B Lo EE)
Dazu 1307
reguldre Studierende; als Gesamtfrequenzim Winter-
semester 1905/1906 ergibt sich somit . 1887 (1904/05 : 1774).
Zigrich, den 1. Dezember 190s.
Der Direktor des eidg. Polytechnikiums:
J. Franel.

Wasserversorgung von Apulien.

Ueber die Bedingungen, unter denen die Bauunternchmung Zrcole
Antico e Sociil) den Bau der apulischen Wasserversorgung iibernommen,
wird uns mitgeteilt, dass die vorgeschene Bauzeit von zehn Jahren auf
15 verlingert wurde und dass ferner aus den kiinftigen Betriebsiiberschiissen
eine Riickerstattung an eventuell, hohere Baukosten bis auf 1o Mill. Lire
gewdhrt werden soll. Die Gesellschaft wird fiir go Jahre Konzessionérin
des Betriebes; sie wird von den Nettoiiberschiissen zuerst jahrlich 2 Mill, Lire
erhalten, dann 5°/, Zins vom Baukapital und von eventuellen weitern
Ueberschiissen die Hélfte.

Ueber die allgemeine Anlage des Werkes, das mit 125 Mill. Lire
veranschlagt ist, und iiber seinen Zweck haben wir frilher wiederholt be-
richtet 2). Wir beniitzen aber gerne die uns iiber die endgiiltige Gestaltung
des grossartigen Projektes zur Verfiigung gestellten Mitteilungen, zu einer
zusammenfassenderen Darstellung desselben.

Der Kanal ist bestimmt, die Quellen des Flusses Sele bei dem Stidt-
chen Caposele, in der Hohe von 420 7 ii. M., zu fassen, sie in einem Haupt-
kanal von 236 %7 Linge bis Fasano zu leiten und im wesentlichen die
drei Provinzen Foggia, Bari und Lecce mit gutem Trinkwasser, mit Wasser
fiir 6ffentliche Brunnen sowie fiir Berieselungs- und industrielle Zwecke zu
versorgen. Vom Hauptkanal filhren Zweigkanile und Rohrleitungen zu den
grossern Stddten bis an die Ufer des Adriatischen Meeres und zu einer
grossen Zahl kleinerer Gemeinden. Die Stidte Foggia, Barletta, Bari, Brindisi,
Lecce, Otranto, Gallipoli, Taranto erhalten das Wasser in Zweigleitungen.
Die Baugesellschaft hat die Leitungen bis in die Wohnungen der Abon-
nenten zu verlegen.
von 1631 k.

Da die Quellen des Sele in Caposele (Prov. Avellino) auf dem Siid-
hange des Apennin zu Tage kommen, und die zu bewéssernden Provinzen
samtlich nérdlich des Apennin gelegen sind, so durchbricht der Kanal, in
Caposele beginnend, in einem I2 700 7 langen Tunnel den Hauptstock des

Die Abzweigungen haben eine ungefihre Gesamtlinge

HEB. XL, S. 29y

2) Bd. XXXV, S.241; Bd.XL, S. 121; Bd. XLII, S. 107, Bd. XLIII,
S. 1roj; Bd, XLIV, S. 71.



	Eidgenössisches Polytechnikum in Zürich, Statistische Uebersicht (Wintersemester 1905/1906)

